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Donnerstag, den 25. September.

Asutlietse ?23ekaIItrteircr-III«singen.
»-se. ist«« Namslau, den 23. September 1879.

Die Gemeinde-Vorstel»ser werden angewiesen, dafür zu sorgen, daß die .K«reisblatt-Boten sich
Sonnabend den 27. d. Mts. Vormittags 12 Uhr

im landräthlichen Bureau Behufs Empfangnahme der bescheinigten Abtheilungs:Wähler- und Ur-
wähler-L.isten einfinden.

Selbstredend haben sich die Boten nur aus denjenigen Ortschaften einzufiuden, in denen
die .Herren Wahlvorsteher resp. deren Herren Stellvertreter angesessen sind.
-M -III! Namslau, den 23. September 1879.

Durch Allerhöchstc Verordnung vom 15. d. Mts. ist das Haus der Abgeordneten aufgelöst
und durch Bekanntmachung des Herrn Ministers des Jnnern der Tag der Wahl der Wahlmänner

auf den 30. dieses Monats
und der Tag der Wahl der Abgeordneten

auf den 7. October d. J.
festgesetzt worden und hat die Kgl. «-.Jtegieruug zu Breslau zum Wahlcommissarius fiir den lll.
Breslauer Wahlbezirk, umfassend die Kreise Oels, Wartenberg und Namslau

den Kgl. Landrath Oels�er Kreises Herrn von Rosenberg
ernannt, was ich hiermit zur Kenntniß der Wähler hiesigen Kreises bringe. »

Die Herren Wahlvorsteher ersuche ich ergebenst, am Dienstag den 30. d. Mts. Vormittags
10 Uhr das Wahlgeschäft .zu beginnen und dasselbe in vorschriftsmäßiger Weise zu leiten.

Für die tveitere Bekauntmachung des Wahltermins und des Wahlortes haben die Guts-
und Gemeinde-Vorstände in ihren Bezirken Sorge zu tragen und zwar sind sännntliche Urwähler
des Urwahlbezirks zu der bestinunten Stunde des oben bezeichneten Wahltages in ortsüblicher Weise
zusannnen zu berufen, wobei zugleich das Wahllocal sowie der Name des Wahlvorstehers und seines
Stellvertreters bekannt zu machen sind.

Darüber, daß dieses geschehen, haben die Guts- und Gemeinde-Vorstände spätestens im
Wahltertnin den Herren Wahlvorstehern eine Befcheinigung zu übergeben, welche wie folgt zu fassen ist.

»Es wird amtlich bescheinigt, daß sowohl die Bekanntmachnng der am 20. bis 22. d.
Mts. stattgefundenen öffentlichen Auslegung der Abtheilungsliste des Urwahlbezirks nach
Vorschrift der §§ 10 und 4 des Wahlreglements vom 11. Juli d. J. für den hiesigen
Gemeinde- (Guts:)Bezirk erfolgt ist, als auch sämmtliche Urwähler desselben zur Wahl der
Wahlmänner auf den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in ortsiiblicher Weise zusammen
berufen und hierbei zugleich das Wahlloeal und der Name des Herrn Wahlvorstehers,
sowie seines Stellvertreters bekannt gemacht worden sind.

N. N., den 29. September 1879.
Der Gemeinde- (Guts-)Vorstand.

(I«. S.) Unterschrift.«
Sollte einer oder der andere der Herren Wahlvorsteher verhindert sein, sich dem Wahlge-

schäfte zu unterziehen, so ersuche ich, die erforderlichen Schriftstücke an den betreffenden Herrn Stell-
vertreter abzugeben.

Nach dein Wahlacte sind die vollzogenen Wahlprotokolle nebst den Abtheilungs- und Ur-
wählerlisten, sowie der im § 10 des Reglements vorgeschriebenen Bescheinigungen direct an den
Wahlcommissarius Herrn Landrath von Rosenberg zu Qels einzusenden und daß dies geschehen mir
bis Donnerstag Vormittag 10 Uhr anzuzeigen.

Die mit meiner Bescheinigung versehenen Abtheilungslisten &c. erhalten die Herren Wahlvor-
stehet Sonnabend den 27. d. Mts. mittelst expresse Boten zurück.
Regierung Breslau. -  - « »

-M 8I3CJ Breslau, den 15. September 1879.
Wegen Ausbruchs der Rinderpest im russischen Dorfe Bondzin ist die sorgfältigste Ueber-

tvachung der Viehmärkte nothwendig. «
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Die Herren Landräthe werden hierdurch veranlaßt, die Polizei-Verwaltungen Jhres Kreises
dieserhalb sofort mit der erforderlichen Anweisung zu versehen und den beziiglichen Veterinairbeamten
und Thierärzten, welche mit der Beanfsichtigung der Viehmärkte beauftragt sind, die größte Sorg-
falt bei der Untersuchung der Rindviehstücke zur Pflicht zu machen. «
» Jn gle1cher Weise hat das Königliche Polizei-Präsidinm in Breslan zu verfahren und wird
insbesondere die Direction des hiesigen Schlachtviehmarktes dieserhalb mit besonderer Anweisung
ungesäumt zu versehen sein.

Jn allen Fällen· sind die für das auf die Märkte gebrachte Rindvieh ausgestellten Vieh-
atteste auf das Sorgsält1gste zu prüfen.

.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Ziegert.
An sämmtliche Königl. Landrathsämter des Departements nnd das Königl. Polizei-Präsidinm zu Breslau. I. D.Vlll. 12732.

Namslau, den 18. September 1879.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Regierung Breslan. " M-" " - ·

-I III] Breslan, den 9. September 1879.
Mit Bezug auf unsere Circular-Verfügung vom 8. v. Mts. � l. il). Vlll. 11367 �� theilen

wir mit, das; das Verbot des Auf- und Abladens von Hornvieh und thierischen Rohprodueten in
der Station Ostran nach neuerdings eiugegangener Meldung wieder aufgehoben ist.

Königliche Regierung, Abtheilnng des Innern. gez. Sack.
An sämmtliche Königliche Landrathsämter und das Königliche Polizei-Präsidium hier. l. l). Vlll. 12-159.

Namslau, den 19. September 1879.
Vorstehende Negierungsverfiigung bringe ich zur öffentlichen Kenntniß

M SICH! Bre.slan, den 11. September 1879.
Bekanntniachung.

Am 6. August d. J. ist zu Nenmarkt ein unbekannter, tegitimations- und mittelloser Mann
festgenommen worden, der, nach den längere Zeit fortgesetzten Beobachtungen taubstunnn ist, weder
schreiben noch lesen kann und auch die Zeichensprache der Tanbstunnnen nicht versteht, so daß nicht
das Mindeste über seine persönlichen und Heimathsverhältnisse bisher zu ermitteln war.

Alle Orts- und Polizeibehörden werden daher angewiesen, wegen Ermittelnng des Heimaths-
ortes des Unbekannten, dessen Signalement unten folgt, die sorgfältigsten Ermittelnngen anzustellen
und falls letztere zu einem Ergebnis; führen sollten, der Polizei:Verwaltung in Neumarkt nnd uns
sofort davon Mittheilung zu machen.

Signalement.
1. Alter: ca. 30 Jahr; 2. Größe: 5 Fuß; 3. Haare: braun; 4. Stirn: niedrig; 5. Augen-

braunen: braun; 6. Augen: blangrau; 7. Nase: stumpf (zicmlich star"t); 8. Mund: gewöhnlich;
9. Bart: brauner Schnurr- und Kinnbart; 10. Zähne: gut; 11. Kinn: rund; 12. Gesichtsbildung:
länglich; 13. Gesichtsfarbe: gesund; 14. Gestalt: untersetzt; 15. Sprache: �; 16. Besondere Kenn-
zeichen: taubstunnn. B e k l e i d u n g.

1 hellgrane Zeugmiit»ze mit gleichem Schild, I Paar dunkelgraue Stoffhosen, .1 grün nnd
braun gestreiste parchene Unterjacke, 1 lederner Leibgurt.

.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
-U Ists? J  M fTJta1nslan, den 18. September 1879.

Dem Vorstande des evangelischen Bethauien-Vereins der Diöcese (5renzbnrg ist vom Herrn
Ober-Präsidenten die Genehmigung ertheilt, binnen Jahresfrist eine einmalige Sammlung milder
Beiträge in Form einer Hanscollecte in der Provinz Schlesien zum Besten des Vereins abzuhalten.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge.bracht.�
M II«-0J « « » Namslau, den 22. September 1879.

Wegen des Reparaturbaues der auf dem Zufuhrwege nach Bahnhos Noldau befindlichen
Brücke, muß derVe1«kehr daselbst auf 14 Tage, vom 29. d. Mts ab, gesperrt und auf den durch
das Dorf fiihrenden Weg verwiesen- werden, was hiermit-zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
M I4t]  - Nat-11sl"a1c", den 1(3. September 1879.

Der Restbauer Franz Fabian zu Giesdorf ist zum Schulvorsteher, der Vauergutsbesitzer
Franz Knetsch daselbst zum Waisenra1h erwählt, bestätigt nnd vereidet worden.

Der Königliche Landrath. Gottes: Cont-ssa.
f M " " « - M "Vri"eg, den 22. September 1879.

Bekanntmachnng.
Die Herbst-Control-Versannnlungen der Landwehr-Bezirks-Compagnie Namslau finden an

nachstehend genannten Orten statt:
in Namslan den 27. October er. Vormittags S nnd 9I,X.z Uhr,
in Buche!-sdors den 27. October er. Nachmittags ;l2«-2 und 2 Uhr,
in Schwirz den 28. October cr. Vormittags 11V.·, Uhr,

wozu sich sämmtliche unter militärischer Controle stehende Mannschasteu auf den bekannten Plätzen
und zur bestimmten Zeit pünktlich zu gestellen haben.
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Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, an. Mannschaften baldigst
davon in Kenntniß zu setzen.

, Ftönigkiche5 .;andwehr-Bezirks-Commando. ,

Mllgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Der dem Kretschan1besitzer (-5)ottlieb Krensel zu Minkowskh gehörige Kretscham No. 2
Minkowsl�h soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 22. November 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgerichte in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 14 Heetar 46 As: 60 Quadratmeter der (-53rnndstener unterlie-
geu�oe .Ländereien und ist dasselbe bei der Grundftener nach einem Reine-rtrage von 115 Mk. 8(3 Pf»
bei der Gebäudesteuer nach einein Nutzungswerthe von 186 Mk. veranlagt.

Der Auszug ans der S-teuerrolle, die neneste beglaubigte T)(bscl)rift des Gri-ndbuchblattes,
die besonders gestellten .Kaufbedingungeu, etwaige Abschätz1inge1i und andere das (-s5rundstiiek� betref-
fende Nachweisungen köunen in unserem :l3ureau ll. während der Amt;-stunden eingesehen werden.

«-Lille Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grnndbuch bediirsende, aber nicht eingetragene Reali«cel)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spiitestens im Versteigerungs-
ternnne anz1nneloen.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 24. November l879, Vor-
mittags ll Uhr in unserem Geriel)tsgcbäude von dem hiesigen :il1iitsgi«i«icl)tc- verkündet werden.

Namslau, den 10. September 1879. .Köuigliehes .Kreis-Gericht.
Der SnlihiilietionH RichterO.««H-?11..-.�.- - �.-j�.1-------« - -- � -. - » ,«... --� .-·.�- -- .. ..-- « »»·-- -��-« 1j � .�- -.--.�� ..-.-.- .� . ... .-- . --..... �.»-.- .. » � - -·,.·

Be-kannst In a ei; on es g.
3icljeliö  J. wird an der höheren Simnltanknabenschnle hierselbst eine

eingerichtet.
Das Schulgeld» beträgt pro Monat 3 Mark. Anmeldnngen von Schülern sind bis zum

10. October an den Dirigenten der Anstalt, Herrn Reetor .lt«ittel1nann, zu richten.
Na1nslan den L) September 187() Der Niaist1at..-.-.��..-.--..-..--.-.--.!...�-pp�-.; »,,-» » · «( . ,..·.«.·--�-.--.-,» .»---.-.g.---.   ·-·..--·»-..�

- « d «
1-Heils Mart

sind vom l. Januar 1880 ab zur ersten Hypothek mit 6"-«» Zinsen zu vergeben nnd sind An-
trage bis zum 20. October er. bei uns anzubringen.

Na1nslan, den 24 September 1879 D e r NR a i ft r t.���-�.--»· ---�.-.-.. -.�.- --...--·&#39;.--.--. «  . ---.----..-.-   .  g« »  »  .

G e f u n v e n
ein Porte1nonnaie mit Inhalt nnd eine Pferdedecke.

Die Gegenstände können von den Verlierern hier in Empfang genommen werden.
N amsla n, den 23. September 1879. Die Yokizei-·3«5erwaktung. Kotze.

-I UT-�I�I MADE « AUcctpU.
Sonnabend den 27. d. RUD-

Porsnittags 9 Uhr sollen im bezw. vor
dem AuctionSloeale des hiesigen Königlichen
Kreis-Gerichts verschiedene Gegenstände, als:

Schi"ibe, I Sehn-ibpult mit Schuh,
Stühle, Tische, Sophas, Schranke,
I Wandnhr, Betten, I großer Hund,
l Kuh, I Kalbe

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Na1nslau, den 23. September 1879.
Der gerichtliche 3i1ctioiis�CoIiitniIIat.

To(-n·zer. �""

Freitag den 26. September er.
Vormittags 9�X2 Uhr sollen im Auetions-
loeale des hiesigen .Königl·ichen Kreisgerichts

etwa 33 Centner Papier von kassirten
Akten, wovon 4 Centner zum Ein-
stampfen bestimmt sind,

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 24. September 1879.
Wer gerichtliche FInktions-ConiIuissar.

Taenzer.

EFportl«artoffelnJs . . . .
, .  :rothe weifzfleischige gesunde Waarc
 G«iII�t(z1I-I-IOI11g�,  kanft jedes größere Quantii1n und erbittet Offerte1i

das Pfund 7(.- Pfg» empfiehlt B. Wagner. c. S. Richter in Gi«ii·«-sitz.
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Hierdnrch erlanbe ich mir, meine BsprstUbc, nebst dem
aufgestellten UcUcU

einem hochgeehrten Publikum zur giitigen Beachtung bestens zu
? 9JIarmor-Billard

H

-To
st-

TO
I-

emp
Hoehachtnngsvoll

F. s1Iirt0l J

Das große Pelzwaaren-Lager -"-�7�:.·
z!I. Masse-on, Fiürscl)ner, Bin-.eslat1,

Ring 35 parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reise-, Jagd- nnd Livr("-c-Pelze, für Damen Geh-
nnd Reise-Pelzmäntel nach den neuesten Fa(;on«;3 1nit echt Li)oner Seid(-nsa1nmet, Seiden-
rips, Wollrips nnd Stosfbeziigen. Große Auswahl von Damenpelzaarnitnren in Zobel,
Marder, Netz, Jltis, Feh, Bisam, Sknnk6 nnd Scheitelaffe:, F-nszsiicke, Jagdmnfsen,
Schlittendecken nnd verschiedene Pe1zmiitzen. Netz-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jaeken von 18 Mk. an, Herr en-Geh- und Reiscpelze von Rm. 75, Jagdmnsfen nnd
F·nszsäcke von 4.5() Rm. an, Damenpelze mit Besatz von 6() Mk. an, Bisam-, Feh-
nnd Scheitelaffen-Ninffen von M. 7..50 an, Jltis- nnd Nerzmnffen von 18 M. an,
imitirte Sknnksnmfsen von 6 Mk. an, Kindergarnitnren von Z Mk. an, Comtoir-,
Hans- nnd Jagd-Röcke von :-3() Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager
inodTrnker fHerrcn- und Damen-Pelzbezngstoffe, sowie fertiger Damenpelzbeziige
zum 8�er«an .

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Be-
dienung geliefert. Umarbeitnngen nnd Niodernisirnngen von Pelzgegenständen
werden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, bestens:-I

daselbst

besorgt. hAn«J3vahl-Sendungen werden ohne· Spesenberechnung portofrei zngesaudt.
Füchse-, Niardcr, Jltts nnd Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren

in Zahlung angenommen.

ZU- FKOCI(-Eis, .ØiZiirI»ei"iner, II-ire8kin1, Ring Z5.

ol verkanfH Z O
Freitag den  October Nach1n. 1 Uhr

sollen im Gasthaufe von Basan zu Noldau
57()1-In Scheit, 6() Spaltkniippel, 90 Stock
waldtrockner Nadelhölzer

ans dem Reviere Bachwitz öffentlich versteigert
werden.

Nam-Blau, den 24. September 1879.
Der Königliche Oberförster. Störig.

Als tiichtige

Frifenrin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in nnd
ans3er dem Hause ergebenst

Anna Führ.
Bezngnehmend anf obige Anuonee bestätige ich

hiC1�111ik- DAs3 F«1«"l. Anna Führ das Frisiren in
meinem Atelier griindlich erlernt hat nnd kann ich
derselben das Prädikat als Frisenrin ertheilen.

Breslan, den 2(). Se»ptr. 187L).
.-I. XII(-is-Fä·sJ, Theater-Frisenr.

500 TN«ac-k
zahle ich dem, der beim Gebrauch von
It. Ida« l�l�snassss�ss Zahn-

« »» »» Wasser jemals wieder «Z;ahnsch1nerzen
«« bekommt oder aus dem Munde riecht.

Preis 1 Flasche I YJTakk.
Kindern das ;-3ahnen zu er·le.ichtern, Unruhe

»und Zahnkriin1pfe fern zu halten, sind nur im Stande
meine Electrom.
« Zahnhalsbänder it l »Mit.

sc· ICasIl�l�sImsIII, Ist-ssIIII U»
Jn Name»-lau nur echt zu haben bei Herrn

II. sitt-.lssit-I

Neue Bettemsåtze
(SprnngsedersIIatrratze«ui)

anf Bestellung, gut gearbeitet, mit
Drillichbezng von Si j18 Mark an.

2 Umarbeitnngen derselben werden äußerst
billig berechnet.

CI· CIs««)«c«««F, Tapezier.

-di, K«-;

-:-K«--« -L--E« ..«�- « ? ) · Z·« L-:
- L«-««-..�K« - . «« · �J -E·-«. T -»«--. « j.5·�

N»-. HZ«.»T�»-«E-;;-�«&#39; . «"� &#39;- .:�.-« «-««-».·. «�

xNx«. « -

liesere ich

i
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B3ahl-Ausruf.
Für die bevorstehenden Wahlen zum Hause der Abgeordneten gestattet sicl das unterzeichneteWahlcomite«:e den Herren Wahlmännern der Kreise Nams an, Oels, Polttis)ch-Wartcnberg,

in Folge der am 20. September stattgehabten Versammlung, die nachbenannten Herren als Abge-
ordnete zu empfehlen:

H. Herrn v. Heydebrand�·Nassadel,
2. Herrn Grafen Yorek auf Sehleibitz,
3. Herrn L-andrath v. Buddenbroek.

Dieselben bieten durch ihr Verhalten in politischen und wirthschaftlichen Fragen die Garantie,
daß sie die Regierung auf den von derselben zum Heile des Landes betretenen Wegen wirksam unter-
stützen werden. · «

Das WahlkotIIito
der vereinigten konservativen Parteien.
Mitglieder der liberalen Partei erlauben sich, Männer zu Abgeordneten vorznschlagen, welche

einerseits das Errungene festhalten wollen, andererseits die an den geschaffenen Institutionen hervor-
getretenc11 Mängel abznstellen bereit sind, Männer, welche den kirchlichen Frieden unbeschadet der
unveräns;crlichen Rechte des Staates anzubahnen wiinschen und welche danach streben, daß neben
sparsamcr Verwaltung eine Herabsctzung der direeten Steuern erzielt nnd dadurch den Gemeinden die
so dringende not·hwcndige Entlastung zu Theil werde.

Als solche Männer werden vorgeschlagen:

Herr Kreisgeriet)esratl) .K«leinwc"ichter��--Orts,
Herr Graf Yorck von Wartenbttrg�Schleibitz,
Herr Oeeo«nomie«rath Iänifeh��-Kritfehen.
» LZels, den 2.3� September 1870

Eine (5�)aI�tivn«tl)schaft
mit circa 10 8Tiorg. Decier, wenn möglich mit zu
Z3iickkereilieirieli geeignet, wird 1.X1. event. 1.X4.
188() zu pachten gesucht.

Näheres durch  g).pil1"er�5 Connniss.-But.
Namslan, Schii1»;cnstr. No. 11.

Danivsdrusch!
Während des Monats October empfehle ich

meine Dampsdreschmaschiuen zu ermäszig-
ten Preisen.

C. (-i1«0ssmsmn .Nams1-tu.J

lk0i11en Mogol-Wein,
vom Faß oder in Flaschen, Ltr. 7().Pfg.,

guten eel1te11 l«1·an7,we1n,
,, ,, lilus(3at I-unel,

vom Faß oder in Flaschen,
c11Ipficl)ltbilligst E. W-""»·«j-se-J«-.

Weiuhandlung.------- . . ..-.. - - �-�

Ss:-Ime«ibeSId E?-e«n» OF. Bd. M.
bleibt mein Ge«·;"eäj;iJ«:eäoLe:I des
hohen Feiertag« wegen ge-

sch«""«"««;I. ctiictksetig.

!
!

I

-

Wegeii des hohen F-eiertages ist am
27. d. Nits. mein Geschäft geschlossen.

H. C-«å0l(ISteIu.

·8Jol)l«sch1neclie1ide11

guten Cassee,
das Pfund schon zu einer Mark, empfiehlt

IS- II«0ZIsoIs.

frisch erlegtes, jeder Gattung, nach dem Schnße
gleich ausgeweidet, kaufe ich jeden Posten zu den
höchsten Preisen, bitte jedoch bei ,3usendung an
meine Adresse, einen Schus3schcin mit Orts- oder
Dominial-Siegel versehen mitznsenden.

N«--san. sit-b1selt«
Den geehrten Mitgliedern des Rechte-Oder-

Ufer-Zweigvereius Deutscher Barl)ierherren in
Na1nslau sagen fiir die licbcvolle Aufnahme am
Stiftungsfeste den herzlichsten Dank

Deckert. Hoffmann.
O e l s.

�8i)()() bis i)()ä")diD" Mark
sind zum 1. December d. J. auf ländlichen Grund-
besitz zur ersten Stelle. auszuleihen. Auskunft er-
theilt Herr Kaufmann Szyszka in Namslan.

Z
F«



����� 352 ����

Zuterefsanteste gT5ockenfcljrtft

IT
IT
IT

sitzt ,jll«lnita» list!

;-
IF

(?li0t"-.li0(tn(:t()ui«: V(k1·leger: « -
Artlii1r l"«0v)-Sohn. lkn(10"lk Mo-ist-. B(iI1«"1-

Das
Das
Das

Motiv: Von dein «s]uteu das Izefle.
Von dein Neuen das "«1leiiefle.

,-Deutsch·e O)iontags-Blatt« erscheint Montag Morgen, auch aus;erhalb Verlins am Montag.
,,Dcutschc Wkontag"k--Blatt« giebt durch seinen vielseitigeu Inhalt nach allen Seiten hin i·eichste Anregung.
»Dcutschc Motitags-Blatt«« enthält iii jeder Nuninier eine politische Wochenschau des Chef-Redacteurs

l)1-. A»rth u r »-Leb hso hu � 1lebersicht über den europäischen (-«5elduiai·kt von l)r. Ebeliug � 1lngereimte
Chronik von »Ernst Dohni � Drauiaturgische Glossen von Fritz :).ltauthner uiid viele andere bemer-
keii«:»"wei"tl)e Separat:Artilel aus der Feder der ersten Schriftsteller.

Das

Das

Das
deutschen Reiche erscheint.

Das

,,Deuiscl·)e TNoutags:Blatt« ist ein Faniilienblatt fiir die Masse der geistig Vornehmen und der Aristo-
kratie der Bildung.

,,Deutf·che Vkontag·s-Blatt« ·ist.durih·die Mannigfaltigkeit seines Inhalts, welchen  an deni sonst «3eitungs:
loseii Montag darluetet, zu einem Spiegel des Lebens und Strebens unserer Tage geworden.

»Dciitschc Moi1tag»s-2·Zlatt«« ist und bleibt die origiuellste litcrarisch-politische V3ocheiifchrift, welche ini

,,Deutschc �JJiontiigs-Bliitt« kostet pro Quartal nur 2 NlZ1,I�I(  I)t«. und nehnien alle Post-
austalteu und Buchhaudluugeu Vestellungen hierauf entgegen.

Das ,,DcUtschc Niontax;s:Vliitt« ist eingetragen in der Post:Zeitiings-Preislifte pro l87s) unter No. 11(33.
-···«·»··  » -. 1·?e ·7."·-";: «· ·

He11zogl.Ba11gaWerksnl111leinH0lzin1ni1en-W.Eriiclilrii831.
.l(�ts(-Its(-statt-is tät- IIuuImn«jwek1iek, 1ll.aScIsis-0ss-

utstl 1fliiDII(-.sIlmuet-.
Beginn des Wintots0mostors d0n 3. N0i·0Inl)ot·., das Vo1·unto1·riobts den (I.0(-t()l)ek.

- Sc1iiil0k7.nbl im Winter 1878j79: 9()0. � IlIkiiokonut für 4-St) Sehnt(-1·.
1�r0sxt·n.iinn0 koste-nt"r0i. De? Di1�0(:i-01�: G- IItUIl�IIIlI-Ists.

J
-.� - -- - ;-.-. .-..., - - - - « - -.

-Knochentnehlesnnd allesandcrn gangbarer:
Soweit künstlichen Dt"ingers

empfehle ich zur Herbsteinsaat nnd zu den zeitgemäsz billigftcn Preisen.
Bcrnstadt, den 11. September 1879.

Jrrthünilicher Weise wird vo1i ev. Gemeinde-
niitglieder1i der Stadt angenommen, daß bei
gräbnissen die Grabrede mir vom deutschen Pastor
gehalten werden darf, wenn nicht doppelte Ge-
biihre1i gezahlt werden sollen, �- dies ist nicht
der Fall.  bleibt jedem ev. Genieindemitgliede
der Stadt überlassen, welchen von den beiden
Pastoren man die Grabrede halten lassen will,
ohne irgend höhere Gebiihren dafür zu bezahlen.

Mehrere Mitglieder des
ev. E)emeinde-.Fiirchen-·zYlatl)e5.

Z3estell«fungen
siimnitlichc Journale des »An� u. Zustand»
übernimmt unter Ziisicheriing promptester Be-

s»s«s««s so. «-»Sc-�s.-,
Biicl;- n. Papierhandlnug.

««-s -!-. 7I«««ss«!g«kc«.s«6«s«E- »
»C3eri«iiicljerteu » »gut«,

;-iieler g»pi-sit-F-»2:Ziiclil«iiige,
in frischer Zusendung, empfiehlt g
�·sp·»» »  »» E. W-"c«·s»«e-».

)alender
pro 1880

«"W«  »0Im«2
- F - )

IiIertikgiing von illngeztefer.
Ich empfehle mich zur Vertilgung von Unge-

ziefer aller Art unter Garantie. Die geehrten
Herrschaften von Namslan und Umgegend werden
ersucht, Aufträge recht bald in der Expedition dieses
Blattes und bei Restanrateur Herrn W. Drescher
abzugeben. Ergebenst

II. lässest, .s"icuiinieiTjäger.
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«I.I Die inhaltreichste und b»illigste deutsche Zeitung .I.I
. - » . » » « ist unbedingt das .
I tagkul) zweimal ais Morgen- um- xltbendlil«att ekschsiiieiids «

, nebst dem illnstritten Wii,k,blatt ,,lJI«II« und der belletristischen Wochenschrift
,,Berliner Sonntagsblatt« sowie Wöchentliche M»ittheilungen über Landwirthschast,

» G-artenbau und Hauswirthschast.

F a g e B I g it«
- « - 4,-ex-« - - ,, ,

An Welt1)lii.t-gen wie Paris, London, Petersl)urg, Wien, Pestl1, Rom, ist das ,,Berliner
�l.�ugel)lutt« durch eigene ()orrespondenten vertreten, wodurch sieh dasselbe in der Lage befindet, alle
wichtigen Nu.(·l1rj(:l1ten, mittelst uusgedelmter Benutzung des �1�eleg1-up l1 en, zuszverlåissiger und

schneller als die meisten anderen Zeitungen zu bringen.

bevorstehenden lV. Qnartal eröffnen wir:

Aus dem überaus reichen Inhalt heben wir Folgendes hervor:
» Freisinnige Leitartikel aus der Feder hervorragender Publicisten. � Politische Tagesiibersicht. -� Zahl-
t reiche Spezial-Telegramiue und Correspoudeuzeu aus allen Weltplätzen. � Bermischte Nachrichten aus dem

Reiche. � Berliner Local- nnd Gerichtszeituug. �- Ausfiihrliche Kammerberichte seines eigenen parlamen-
tarischeu Bureans. � Bollstc·indige Handelszeitung unter besonderer Beriicksichtigung der Roh-Produeten-
Brauche nebst an-3fiihrliehem Eonrs3bericht der Berliner Börse. � Erziehungs- und Uuterricht«3weseu. � Ziehnngs-
liste der Preuss. Lotterie. -� Reichhaltiges3 interessantes F-enilletou, in welchem Theater, Kunst und Wissen-

e schaft sorgfältigste Beachtung finden und außerdem spannende Romane der beliebtesten Antoren erscheineu. Jm

� «»sÄUs «»Il«l«MkgcU ,» Roman von E. MkIy,
deren früher veröffentlichteu Werke allgemein den lebhaftcsten Beifall gefunden haben.

genügen, dass die
Um die 1killiglieit des Al)0nnementspreises so recht ver Augen zu t"i"1l1ren, durfte die �l�l18«tsa(:lie

. I I B  .« einzelne Numme1 nat l kenn1g
den Al)0nnenten zu stehen l(emmt, indem der «Al)ennements�Preis

Jnu1�  Mark 25 Pt. v1()1·i;(-»-1»j äu-h1«I1(3h
l)etriigt u. dnl"i«tr 15() Nummern des ,, Berliner "l.�ugel)l utt«, 1I-3 Nummern des ,, Berliner

. Sonntugsl)la.tt« u. 13 Nummern des illustrirten XVjt-.l)lutt ,,Ul«l(« geliefert werden. .

I Miit! nbonnirt bei nUen T.3cir1isposinm3iii1ten. - I

I!�I"sJ(.-7.s ·zVIC UJII
.-«!-fJI7«1sl7-.!Z)-I � («·It«-X«-I0s0)·

Æ"a«s:c!7--7c«lia«sc!)«Je.

Ein griiuseideuer Regenschirm «�
ist am Dienstag Vormittag auf dem Wocl)enmarkte
steigen gelassen worden. Es wird gebeten, den-
sel en in der Exped. d. Bl. abzugeben.

In der Nähe der Haselbach�schen Brauerei ist
am letzten Sonnabend

eine Gans
gefunden worden. Der sich legitin1irende Eigen-
thümer kann dieselbe gegen Erstattung der Un-
kosten in Empfang nehmen in der

Js�c«i««e7-H;-«sc«�schetI Restauration.-H-.�..» - --- �·-.;. . - .--,-.�..- - .. � T- ·- - ,-.-... . . .- .» »�-. ..--·.---1--.-m
Die gegen den Gemeinde--Vorstel)er Herrn F-at)

v. h. gec"iuszerte Beleidigung nehme ich hiermit
zurück und leiste Abbitte.

Reichen, den 24. September 1879.
Heuriettc Ackermaun.-1»11�-1-...-.-....;-�� . ... . .. . j.«- ·« �. .-.----..- .-- ..--Hm-j..-

vom. Er.-steinerstlorl
sucht zum 1. Januar einen

znverl«iisIigeu, tiicl)tigen

k"Sccllm(tchcc.·-«�-

.-j - �». -- .-.-.«�. -..,. . ....- -. . -.... ..- ., .--..-, -.:

Ein Stellmaeher
welcher sich iiber seine Branchbarkcit, Ehrl,ich-
keit und Niichternheit glaiibwiirdig ausweisen
kann, aber nur ein solcher, findet per ter1n.
Neujahr 188() auf der Königl. Domaine

IIZesÆe91-esse)--K
dauernde und ausköm1nliche Stellung.

Auch ein gut empfohleuer
vetbeu«atheter «Fkutscl)er

nnd einige Knechte können sich unter denselben
Bedingungen daselbst alsbald ,1ueld»eu. , »

Ein niichterner, znverlässiger

« Kund«-is
kann sich melden. Antritt Z. Oktober 1879.

Namslau, den 23. Septbr. l87S).
« II-«. .·-5oY«««««n-«.

Ein Knabe
Sohn rechtlicher Eltern, kann bei m,ir bald in die
Lehre treten. Cl· ·-s,p"4-»-I,
· » » »  -Co11·ditor,11nd Pfefferkiichle1«. «

Ein ordentlichcr Knabe,
der Brauer werden will, kann sich bei S(9tsplII
in Höuigern melden.
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Gern-idereissigungsmafchineu zu 50- 65- 75 Mark-
Unkrautanslescmaschineu (Trieurs),
Rad. Sacke Drillnmschinen nnd Pfliigc,
EiferIIe Håckfelmafchineu jeder (Hröß»e,
Stifter!dreschmascl)iuen und Göpel

empfiehlt in großer Auswahl

G-«0.5«.;«-us-I-»O, Mc«-c.z««gos.�»«

-1-.j..j��-.1. --. ..�-. -. ?-�:·--« -��. ..�-..�.-�-.j-.;.-- �-k��� -, -,- , ,

riiklmtmangcIc
in allen Größen, eigenes F-abrikat, empfiehlt
unter Garantie

Busch sSiaOI«I-«s Clkisent)andlnng.
 »- » , Gsg:"x1sIbcx;dkkxt.?I5xJkhc�-.»»

« « IV rm·-th11».] Klost-rstrsz N. 8 b«G« G3W11Ch- TapcZIcr- F. Loerckc«ist Ia? Eckgcwo1«1)e Hi-.IFst 2:«E3ohuun«
empfiehlt sich einer geneigten Beachtung im Zim-
mertapezieren wie -decoriren, in Yokster-,yrbei-
ten jeder Art. Ueber 300 Zeichnungen verschie-
dener �Y�okster-Möbel-(Hestelle aus erster Fabrik
Erfurts bin ich bereit, auf Wunsch zur Auswahl

vorzulegen.
-ZIkeel1"itiit gewissenhaft. �Yreise äusserst-Yi«llig.
8J«"kiitzeugilde in ilsk·2ikkitl�iak.

Dienstag den 30. September und Niitt-tolgch·hden l. October hält die hiesige Schiitzen-
gi e I r

2Königsschießen
ab. � Der Aus1narsch findet wegen der Abge-
ordneten-Wahl Mittag 12 Uhr statt.

Yieustag «ybend: Entree-Ratt.
ZiIittwocl) zweite: «Hchiilzenlialk.

Es ladet hierzu alle Gönner und Freunde
ergebenst ein

Der Schiitzen-Vorstand.
[Vermiethung.] Eine Wohnung im 2. Stock

ist zu vermiethen und Neujahr zu beziehen bei
Raszler, Fleischermeister.

[Vermiethung.L) Der vom .E)errn·Kauf-mann Sattler innege abte Laden, ne st Beigelaß,
ist zu vermiethen und I. April zu beziehen ;· des-
gleichen ist eine Wohnung zu Neujahr zu be iehen.R. Jäsrhke, Bäckerme1fter.

[Vermiethung.] Die zweite Etage in meinem
Hause ist von Ostern k. J. ab zu vermiethen.

H. Goldstein.
[Vermiethung.] Das bisher von dem Fuhr-

mann Herrn Ziß bewohnte Quartier, nebst Stallung
für 2 Pferde und den nöthigen Räumlichl»keiten,
ist vom 1. October ab anderweitig zu vermiethen
und Neujahr 1880 zu beziehen. Folgner.

s Vermiethung."·s Die erste Etage in meinem
Hause ist per 1. October er. zu vermiethen.

Linde--G -II »san«

I
s
nnd Zubehör wie auch eine Wohnung im ersteä
Stock, hinten heraus, zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen. Desgleichen ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 2 Stuben nebst großem Bodeuraum
und Zubehör, wo jetzt die Böttcherei betrieben
wird, von Neujahr ab anderweitig zu vermiethen.

Theater in Namslau.
Grinun�s Hasel.

Donnerstag den 25.  N1ts.3
,,Z)ie Reise durch Berlin

m 80 gst1mden«.
Große Pos;e.Freitag, den  d. .»)"t.:

,,g8ag ist «;J1el5e?«
Lustspiel in 3 Akten von Baudissin.

Billets zum Sperrsitz Ei« 1,50 M., 1. Platz
ä 1,00 M., Z. Platz Er 0,60 M., Gallerie 0,30 M.
sind in R. lc0sel1witz� Conditorei äu haben.

An der Abendkasse sind die Bi ets 25 Pfg.
eurer.
onnabend bleibt das Theater geschlossen.

H ·-l. sse·yok-«-««-en.
« Auf sDonnerstag den II. "d. M.�h·Fet

zum Wurstabcndbrot
ergebenst ein Ä» I(3I(19k·
Vormittag: Wellsleisch nnd 2Fellwurst.

Zum Scheibenschießen
um Enten und Gänse,

« verbunden mit
I· Tanzvergniigen, H

ladet auf Sonntag den 28. d. ergebenst ein

GE-

schaust,
Gastwirth in Wind Marchwitz- «, I«T - O .- .

« -    «s«iFx";Ti:Ti;--;-3T;.-««k-i.i-T�s-»3;T»ij.szg-»»-i«-J. O-» «.--«-«.2isi.«.s - «-s




